
100. £rlc » Statt.

Die Kriegslage.
gtn hrr fflcflfrmit dauern die Sümpf « mit den Engtöadern an
l>rrd )tcii UNS bin ’UfrrmUtc einen weiteren hübschen Erfolg,
Wrlten wie NN Offen herrichte weiter rege Töiigkell unserer

jtnr .ffct«-

Der Freifag -Tagesberichk.

SB« . (Amtlich .) «rohes Hauptquartier . 28 . April,
westlicher Kriegsschauplatz.

Lei Kämpfen in der « egend östlich von Bermelles
d « Engländer , darunter ein Hauptmann , gefangen
„ommen. zwei Maschinengewehre , ein Minenwerser
tutet.

3m Maasgediet hat die Lage keine Veränderung

^vurch die planmähige vefchiehung von vrtfchaften
>Ier unserer .'krönt , namentlich von Len , und vor-
ien. ferner vir" r Dörfer südlich der Somme und der
,ad« Roye sind in der lehten Woche wieder vermehrte
rriuste unter der Bevölkerung , besonder » an Frauen
,b Kindern , eingetreten . Die Hamen der Getöteten
,d verletzten werden , wie bisher , in der „Gazette des
rdennes" verössentlicht.

Vach Lustkomps stürzte je ein feindliche » Flugzeug
rsllich der Riga » über Bethelainville und bei Very ab.
i drittrs in unserem Abwehrfeuer bei Frapelle söst-
,, von St . Die ). Lin deutsche» Geschwader warf zahl-
iche Bomben aus die Kasernen und den Bahnhos von
. Älenehould.

Veftlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage an der Front ist im Allgemeinen unver-

ider».

Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezyca
urden von einem unserer Lustschisse. mehrere russische
tu,Häsen von Flugzeuggeschwadern angegrissen.

volkankriegsschauploh.
Vicht» veue ».

Oberste Heeresleitung.

Der österrelchifch-ungarisch « Tagesbericht.
wv na. Wien , 2«. Lpr». AmMch wird « rlaukbarkt2».

pr» 1916. . .
RUHM« unb Mböstlich« Krlegsichaupfah.

Keine bcsanlwren Ereignille.
ztallenlfchn Sr>cg»Ichauplatz.

Tic fkelcchlntätigkeitwar gering, die tage ist unaeränderf.
Der Slellperlrelerde» Ehe!» de, tveneralstab»:

van Höf er , ZelbmarfchaUeufnanI.

In mm-  ddD  UitnlHliootslritfl.
£ o n b a n , 28 . April . Das Renterichc Bureau meldet amt-

>i» , Der britische Dampser „I n b n f» r i>" ist aan einem ieinb
lirtnn II Boot uerfenft warben . Die Belastung wurde in Booten
12» Mitten von der niitlisten Milte im Attantilchrn Ozean zurück««,
fallen. Die Boote mit der ganzen Belastung wurden oon dem
Sttterilanischc» Dampser ..Fintand " ausgenammen . Der Dampser
.öttdustrn " belond sich aus dem Wege nach einent Hasen in den
,bereinigten Stauten.

Ein englisches Schlachtschiss gesunken.

Samstag , den 29. April 1916.

Boi england.
(fine folgenschwere Pulverexplosion in (f n fl*

land . Am 2. April fand in einer Pulverfabrik von Ment eine
plofion statt . Iegt wird offiziell mitgeteilt . daß bei dieser Explosiv »:
lOfl Petsonen getütet und 68 verwundet worden sind.

Manchester.  2 «. April . Der Londoner Korrespondent der
„Manchester Guardian " meldet : Der telegraphische Auszug aus
dem Artikel Clemenceaus . in welchem dieser dem englischen Volte
vorschreibt , was seine Pflicht ist. hat eine gewisse Bestürzung her¬
vorgerufen . Kein Engländer , sicher keiner vom Range inemenre
aus . habe jemals in dieser Weise von Frankreich gesprochen . In
England habe man während des Krieges keine Kritik an der fran¬
zösischen und russischen Regierung geübt , nicht, weil man keine
Kritik hätte üben können , sondern weil die Politik und die guten
Sitten die Grenze des Erlaubten ziehen würden . So habe man in
England kein Wort der Kritik über die französische Flotte geäußert.
Elcmenceau möge sich überlegen , ob er wirklich ein Interesse daran
habe , eine voreilige Kritik der englischen Methoden zu veranlassen.
England habe alle seine vertragsmäßigen Verpflichtungen gegen
über Frankreich erfüllt . Es habe getan , was es niemals für ein
anderes Land getan hätte . England bedauere das nicht, aber es
müsse seinen eigenen Weg wählen dürfen , um seine Opfer wirksam
zu machen.

WB na . Bern,  28 . April . Das „Journal de Geneve " schreibt
in Würdigung dev deutschen Vorstoßes gegen Ostengland : Das
Bombardement der englischen Häsen Lowestost und Parmouth
durch deutsche Schisse beweist , daß die deutsche Flotte keineswegs
daraus verzichtet hat , auf die hohe See hinauszusahren . Deutsche
Kreuzer haben niemals ausgehört , die britischen Gewässer nuszu-
kundschaften . Sie haben sogar ein englisches Tauchboot versenkt.
Dazu vervielfachen die Zeppeline ihre Streifen über England.

Die Revolution in Irland.
WB na . Amsterdam,  28 . Aprit . Die Blätter befassen sich

mit der Rcvolullou in Irland and gelangen zu dem Schlaft , dust
die «estrige » Ereignisse viel ernster seien , als die englische Regie
run « erst bade zugeben wallen . „Maasbodc " schreibt ^ Di .' Er
klärnn «, die Asquitb «ester» im Unterbause abgegeben bat und die
Matzrcgcln , die er anfündigen mutzte , waren viel duufler gefärbt,
al » die berubigenden unb allzu einseitigen Mitteilungen , die er an
den zwei rorlp rgebenden Tagen gemacht bat . — „Neunte llouranl"
chreibtl Die Mitteilung der cnglischcn Regierung , dah sie Herr der
zage sei, sei zum mindesten übereilt gewesen . Cs sei ihr nach nicht
einmal gelungen , die Sinn .Fein aus den ässcntticheu Gebäuden
Dublins zu uertreiben . — Aebnlich äutzcrl sich „stattdelsbiad " , —
„Standard " schreibt Wir uebmen zwar an , datz die Regierung
Ichllttzlich imstande sein wird , der Lage Herr z» werden , aber eins
stebt fest, datz sic viel ernster war und noch ist, als die Minister
und das Parlament zugegeben baben , ja , datz die Minister die
Nation mit der Versicherung , datz der Ausrubr bezwungen sei, für
sich günstig stimmen miitzten . Asquitb selbst bat gestern im Unter
bause mitgeteilt , datz die Lage in Irland noch s.' Iir ernst sei.
Fürchtete er , datz im Lause des Abends oder am nächsten Morgeii
doch hcraiisfommen würde , datz die Regierung selbst das Opter
eines übereilten und iinbegriindeten Optimismus geworden lei?
Und wer weltz, was die Regierung noch oerborgen bält.

Amsterdam,  28 . April , Einem bieslgeu Blatte wird aus
London berichtet , datz die irische» Abgeordneten votiäusig kett,->
Möglichkeit hätten , sich mit Irland in Verbindung » t setzen und
deebalb nicht ln der Lage seien , über die Unruben in Dublin , die
sie oöllig überrascht hätten , irgend welche Ausschlüsse zu geben.

Deutschland»gd Amerika:
Köln,  29 . April . Die „Kölnische Aeilung " meldet aus Ber-

Un : Die Beralungc » im Graften Hauptquartier dürsten dein Ab.
fchlutz nahe fein , ohne datz tnun jetzt schon genau sagen könnte,
wann die Ocssentlichlelt über das Ergebnis unterrichtet werden
kann . Der Bestich des «inerlkanlschen Botschafters im Graftet,

ruptquartier hat den (Zweck, datz er sich dort mit den matzgebcn-
den Persönlichfeiten über die Lage ausspricht . Es ist anzunehiucn,
datz er auch dort die Mitteilung über deren endgültige Ent.
schlictzunge» eiitgegennchiticii wird.

WB na . L o n d a n , 28 . April . Die Admiralität teilt mit , datz
de- Schlachtschiff „Riisscll ", das die Flagge des stonlreadmirals
Breinaiille führte , im Miltelmecr auf eine Mine geflohen uiid ge-
fiintni ist. 124 Monn werden vermisst , 878 wurdcn gerettet.

lNotiz : Das Schlachtschiff „Russell " matz 14 229 Tannen und
»er mit vier 90,5 Ztm . , zwölf 15,2 (Ztm. und zwölf 7,8 (jlm .'Ka-
iieiieii bewaffnet und hatte vier Torpedolancicrrobre . Seine Äe
slstliindigfeii betrug 19 ' - Knoten .)

Deutsche Torpedo » in englischer Hand.
Bekanntlich ist bereits bei der Torpedierung der „Tubantia"

hr Verdacht ousgeWucht , daß der Untelgang des Schisses von eng-
I' icher Seite herbeigesührt worden sei. Eine Bestätigung dieser An-
"ahme würde natürlich auch den „Sussex " Fall in ein neues Licht
rücken. Nun gibt die „B . Z ." einen 'Artikel des holländischen
Blattes „De Toekomst " 00m 15. April wieder , der neues Material
zu dieser Frage liefert . Der Artiltl ist überschriebcn : „Die Eng
länber benuflen deutsche Unterseeboote " und enthält folgende An
fiabcn: Dcr Kapitän eines niederländischen Dampfers hat in A, '.-
.vilenhüt von Zeugen erklärt , er habe gesehen , wie eroberte
deutscheUnterseeboote unter britischem Koninrando ans der Themse
manövrierten Die englische Admiralität hat mit geradezu m,
ltlaublicher Schnelligkeit diesem Bericht widersprochen und ihn für
Erfindung erklärt . Aber der Name des Gemählsmannes und der
ch'iigeit fmd an befugter Stelle bekannt . Daß wir diesen Namen
>' >chl verössenlliche», hat seine guten Gründe in dcr Schreckens-
iurrschait. die die Entcnt .' in Holland ausübt . — Der ..Nieuwe
Eourant " hält diesen Bericht iticht für besonders wichtig . Wir sin
den. daß er außergewöhnlich wichtig ist. Die englische Marine ist
oaä) besonders stolz doraui , doß sic einige deutsche Unterseeboote
eibelltet bat . Dies .' hatten wahrscheinltkh Schwarszkopsitorpedos
">> Bord . Solch >.in Torpedo brauchte in diesem Fall nicht in ein
‘"Ali(l)ca Laiizierrohr eingebaut zu werden , um sein Werk zu vcr-
nc.uen . Wenn unser Bericht richtig ist. — lind die Untersuchung
wird unzweiielhast darüber bereits im tßang sein — dann konnte
^ englische Admiralität kurz nach dem „Tubantia " Unglück, ohne
’l'*' Unwahrheit zu sprechen , erklären , daß dabei keine englischen
«ceslreilträste im Spiel gewesen seien.

Berlin.  29 . April . Die „Vossische Zeitung " schreibt : Bis
zur Stunde liegen noch keine Meldungen aus dem Großen Haupt¬
quartier darüber vor , ob die Audiei ' z des amerikanischen Bot¬
schafters . Herrn Gerard , bei dem Kaiser schon stattgesunden hat.
Da Herr Gerard . der Donnerstag abend von hier abgereist ist.
kaum vor Freitag vormittag an seinem Reiseziel angclangt sein
kann , ist es unwahrscheinlich , ob er noch Freitag vom Kaiser emp
sangen wird , jedenfalls wird sich die Oessentlichkeit hinsichtlich des
Endergebnisses der zur Zeit im Großen Hauptquartier ftottfinhon»
den und wie uns versichert wird , noch keineswegs abgeschlossenen
Beratungen über Inhalt und Fornt der Amwort auk die ameri
tanische Note noch ein Wcilcheit in Geduld saisen müssen.

Berlin,  Im Großen .Hauptquartier , wo zrirwik atißcr dem
Reichskanzler auch der Ebel des Admiralstabs von Holgendors und
der Staatssekretär des Reichsmarineamts von Enpelle weilen , wird
die Antwortnote an Amerika ihre endgültige Lösung erhallen , und
es ift demnach anzunehmen , daß sie zu Beginn der nächsten Woche
überreicht wird . tF . Z .)

Inzwischen kämpfen in Washington die Kriegs mit den Frie¬
densfreunden . wenn ondj nicht össentlich. so daß mit zäher Aus¬
dauer . Einer der lautcftcn Rufer znm Streite . Theodore Roosevelt.
der als Anhänger des Krieges gern wieder Präsident werde .,
möchte, hat eine kräftig ? Absage seitens bedeutsamer Wählerkreise
erhalten : der Staat Massachusetts und der Staat New. Seifen er¬
klärten sich bei dcr Abstimmung über die Präsident,chastslandidatur
gegen Roosevelt . Dieser Umstand sowie die Tarsach". daß Tausende
von Telegrammen die Erhaltting des Friedens fordern , macht btc
amtlichen Kreise in Walhtngton unschlüssig und nachdenklich.

ftuii<atttdu««.
Berli  u . Der Kaiser hat dem Oberleutnant der Reserve

Buddeeke. zur Zeit in tüikischen Diensten , den Orden pm «r >e >ne-
rite verliehet ' . Ovcrleutnant Bllddeäe ist wiederholt in den türki
scheu checresberiihten als erfolgreicher Flieger genannt worden . Er
hat wiedcrholl von Gallipoli ans die von den Engländerit als
Stützpunkte brnüglen vorgelagerten jnseln mit Bombeit bcworsc,i

X

55. Jahrgang.
und ist auch erfolgreich ausgetreten gegen englische Flieger . Er hat
seindliche Flugzeuge abgeschossen, zur Landung oder zur Umkehr
gezwungen.

WB . S t o ckh o l m . 28. Aprik . Meldung des Tolegrambyran:
Die gemischte Rote Kreuz Kommission , deren Einsetzung die Stock¬
holmer Konferenz unter Führung des schwedischen Roten Zkreuzes.
im Dczcniber 1915 beschlossen hatte , wird am 2. Mai in Stockholm
zusammentreten , nachdem die beteiligten Regierunge »» ihre Ge¬
nehmigungen gegeben haben und alle Schwierigkeiten überwunden
sind. Die Allsgäbe der Kommniission ist. die Gefangenenlager in
Deutschland , Oesterreich Ungarn mtd Rußland zu besuchen. Das
Rote Kreuz Deutschlands und Oesterreich -Ungarns entsenden je
einen Vertreter . Nachdem die Kommission das Präsidium gewählt
und den Reiseplan sesigestellt haben wird . r̂eist sie sofort in die Ge¬
fangenenlager ab . Sie steht unter dem Schuhe des Prinzen Karl
von Schweden.

Rotterdam.  Daily Chronicle " teilt mit . daß in Kürze
die Verlobung des Prinzen Georg oon Battenberg , eines Sohnes
des Admirals Louis von Bottenberg , mit der Prinzessin Radeschda.
einer Tochter des Großfürsten MiMael von Rußland , bekanntge¬
geben werden wird . Der Prinz isc Leutnant zur See in England.
— Der englische Botschafter in Washington erhielt , einer Reuter-
depelche zlifolge . einen anomimen Brief , in dem er mit dem Tod«
bedroht wird , wenn Sir Roger Easement anders behandelt wird,
als ein gewöhnlicher Kriegsgefangener.

Athen.  Im 'Aufträge des Königs Konstantin stattete der
Obersmllmeister dem bulgarischen Gesandten Possarow einen Be¬
such ab und beglückwünschte ihn . daß der Anschlag gegen ihn miß¬
lungen sei. Desgleichen saitden sich Ministerpräsident Skuludi »,
der Minister des Aeußern Gunaris und Vertreter der Mittelmächte
bei Paisarow ein . Fachleute haben die nichlexplodierte Bombe un¬
tersucht und sestgestellt . daß sie französischen Ursprungs war.

Die Einwohnerzahl v o n W erschau  ist durch neu ««-
liche Einverleibung einer Anzc hl Gemeinden in der Umgebung von
800 (MMauf 950 000 gestiegen.

Prinz Leopold von Bayern über die Lage.
Ein Vertreter der „51 .V." haue mit dem Generalfeidmarschall

Prinz Leopold van Bayern eine Unterredung , in der der Prinz
erklärte , unsere Sache steht militärisch so gut . daß die Heimat mit
vollstem Vertrauen der Zukunft emgegensehen konn . Der Gegner
ist aber noch nicht militärisch wehrlos gemacht , darum sind wir auch
noch nicht am Ende des Krieges . Draußen das deutsche Schwert,
in der Heimat dos deutsche Vertrauen , bann muß der Tag kommen,
an dem wir unsere Wcltstellnng . zu der euch unsere verlorenen Ko¬
lonien gehören , wieder haben . Ais Schürer des Weltbrandes ist
England anzusehen , wenngleich Rußland tatsächlich begonnen hat.
Der Klügste wollte Italien sein, der mit eingeranntem Kopfe da-
teht , Italien wird seine Mitteimeerslellung an England und

Frankreich verlieren und auch in der Adria mit leeren Händen
ausgehen . Italien ist schon heute neben Montenegro ein Krieg »«
leidtragender.

Deutschland » wirtschaftliche Widerstandskraft.
WB . Stockholm.  28 . April . In Professor Eassels Buitz

über Deutschlancz wirtichastlichc Widerstandskraft sagt der Ver¬
fasser zum Schltiß , er könne sich wohl vorsteilen . daß die (Segner
Deutschlands denken , im nächsten Sommer , spätestens nach einem
Jahre müßten die wirtichastlichet , Milten wellen Dentschlands er-
schöpft sein Hätten sie so viel für deil Krieg geopfert , müßten sie
versuchen, die verhältnismäßig kurze Zeit , die noch übrig bleibt,
durchzuhalten . Solche Annahmen seien völlig unbegründet . Der
Verfasser führt aus : Wenn die militärische Lage sich nicht all .zu
sehr verändelt , wird die wirtschaftliche für Deutschland kein Grund
zur Nachgiebigkeit sein . Nach einem Jahre wird Deutschlands wirt-
schastliche Kraft im wesentlichen in dem . was für die Fortseyung
des Kampfes entscheidend ist. ungefähr wie jcht dastehen.

Italiens bisherige Kriegskoslen : 10 Milliarden.
Lugano.  29 . 'Apr,l , Im „Eorriere della Sera " veröffentlicht

der italienische Volkswinschastler Einaudi einen Artikel über die
bisheripen Kolken des .Krieges , dessen 'Barausgaben er für Italien
mit sieben Milliarden Lire beziise . t. Dazu kämen noch eine halbe
Miilia . de ordentliche , \ ' ■ Milliarden außerordentliche Schaggut-
scheine l »d eine Bmemnahmc von einer halben Milliarde aus der
Staotslasse . Wenn man bedenkt , daß ein großer Teil der
italienischen Kriegslieserungen erst nach mehreren Monaten bezahlt
vird . leim das Kriegsersoldernis sicherlich auf rund 10 Milliarden
bezisfert werden.

Ein deulsch-schweizerisäier Zwischenfall.
WB na , Born,  28 , 'April , Dir Schwcizcrischc Dcpcschcck.

'Aqctuur im'lbot : ' ' cm « morgen 5 Hbf 27 Min , iibcrlln « ein Dop.
pctdecker in qratzcr ,stöbe , van 'Narben bersammenb , nnsere Grenz»
bei Rlccourl in der Richtung 'Alle -Pruntrut -Bure , Bei Btllas >L«
Lee stog er nach Frankreich , Das Ftugzeug trat um 5 Ubr ZZ
Mi », über Belle ein und wart dort einige Bomben ab . Um 5 Ubr
42 Mia , flog der 'Apparat neuerdings über unsere (grenze oon
Flariman , bcrlommeud über Lugnez Bonsal und oeilietz unser
Land um 5 Ubr 45 Min , in der Richtung aus Psctterbausen , Bot,
uus.-rcu Paste » wurde mit Stchcrbeit au den Iragstächen de,
'Apparates das Eiserne streu , tcstgesiellt , Di - dcursche Nattonalstöt
des Fliegers wird auch dadurch bestätigt , batz er Bomben aus Belle
alnrars und aus dcr - trecke Bette Delle,Earrellcs von den Jran-
,oleu mit bcstigem Feuer uersvlgt wurde . Der Flieger bewegte sich
in einer stöbe oon 1000 bis 1500 Metern , Er wurde van unseren
Truppen bestia , der gratzen stöbe wegen scdach ersolgla » beschossen.

WB NN, B er » , 28 , 'April , Meldung der Schweizerischen De-
pcschcnagcntur . Das palitilche Dcpintemeut gwcht solgrnde Mit-
tciluug ' Dcr deutsche « eiandte bat beute im besonder ' » Austrage
des deutschen Reichskanzlers beim Barst er des pollllschen De-
parlemenls uargrlprochcu , um ihm sein , a,richtiges Bcdsuern über
d u schari zu verurrcilcudeu Flug aus, »sprechen , durch welche»
uvrgesteru erneu ! Schweizer Gebiet verletzt wurde und zu erklären,
datz die deutsche Reichsregirruug diese und uorangcgangeue Bor.
fälle nicht minder tebbast bedauerte , als der Buudesrat selbst. Aus
fei : spautau nett bei deutschen steeresieftuug getrotsencu einschnel-
deudeu Matzuabtucu , wauach der schuldige Flieger in scdctn Falle
aus de,» Fliegertorus entfernt und grundsätzlich alle Grenzslüge
an der Schweizer Grenze verbalen inttrdett , möge der Buudesrak
etleuueu , » eichen grasten 'Werl die deutsche steercsleitung daraus
lege, fetten 'An inst zur Mttzststnmuna i» der Schwei , zu beseitige»
und tute lehr fie nnn bom ernsten Willen beseelt sei, alles zu ver¬
tueideu. was die bi' ttclKiibcii srcuudschasllicheu Beziebungen trübe»
tonnte . ,



Aussichtslose wünsche.

im larii TOb b?"' "9,0,,ptl" ' ' « Vri, schreit» IViniili
- ’Wii; babfii jesu gonu , von den b i»,allen der Barbaren h,
■Jraiitrtld ). « eil eurem Fahrhniidr, ». scudeni mir den Rhein vcr

»uir nicht tücnifli' r als vier . 1814 , 1815 is7o
imö 1914, immer einen schrerklicher und lmrbarifrl ; cr wie den an
dern . Jim!) mehr solcher Einfälle . und bao Ende von Franlreich
lft"öl\ ^ ' irwuUeij aber leben und nicht sterben . Das ist nur
mugttch durch die Wiederherstellung der Rheingrenze , nur möglich
trenn wenn wir endlich von unscrn gallisch -römischen Vorfahren'
& »«»,. D»s Rhciiuisei ist Frankreich » nalllrllche Grenze Da"
Rhem and soll zunächst feine besondere Nationalität behalten.
D«e keltisch f mit gMo -rvnmnischer .Hulnir . Frankreich reserviert
rff ) nie Militär,sche Sicherheit . die Eisenbahnen und dergleichen

A^brcn wird es der sranzösischen Familie angehören
lli» wird ein keltisches Reich mn lateinischer Ztultur ?nt

slehku Gallio et Belg,ca.

Lokalberichte
NaBrosche Nachrichten

Bteüriil ). be„ 29 . April 19J0.
* Eisern  e K i e u \ erhielt:
Lands,unnnu » », Muri « a u m n ii r 11 1, Benin,er der FirmaRune u. uo.

f‘ i nochmals dar auf ausmerlsam gemacht , das, von
morgen , « onntag , nachts 1l Uhr ab , die angeordnete S o in in e r -
HO11 ^oft tritt und alle Uhren eine Stunde vor,iistellen sind,
-.lt." .) die für die Abholung der Lebensmittelkarten . Ariegsumer-
ftl .llung „Iw. früher Ies,qelcz,e „ festen eichten sic!) „ (Ich der „ ei, n
i- o, »merzest , was besonders zu beachte» Ist.

u . '“ T ' " üunzs uon IV bis 1 III,r Pronienadeu-
mul r am Jtheinufcr , n »sge, »hr ! vou der Musik,ibieiiniia des (frf.
ÄÄ "Ä ""25 U'i,un«*" "Obtnmifih

^ Peograiiuu.
1. „Aon, Fels zu,» Mcee", Marsch „ r,..„..i
“ Ouvertüre z Vp. „Mnelhn" p. F, - w'w'
.' i.? osl'c„gs.B,ed" „ Keica
*■ . »cvrrc,,,spaziert ", Walzer a . 0. Operette „Der Schau.
_ !!. Biedrer
" irnnlafit aus de,,, Musikdrama „Das Rheingold " v. Äogner.

' Das »>,< Oftorfounlau auspesallene Koiizeet der Fm, „wehe.
Japelle soll morpe » Soiiulap Konniltun II 3(1 Uhr in der Wilhelms.
Aninpe sl„ iis,nde,r

* 0,1 heuiiner « „ „„ „ er desindc , sich der ab I . Mai INI« aus.
tige Visen und « iroftciwohiisnhrpln » Auszug.
US.. „ ? ie 0un o INa » »ich » ,,e „ versa, » ,„ eln sich heule abeud
n.aii Ilhr „ II der Riehlschnle . RIorge » umniIUag sind .» eine Be.
sichugnng durch eine, , Mnsor „ US dein .(ieiegsiittiiisieeiliw statt.

B r e ii ft i s ch a. u d d e u i sd>e .st l u s s e „ I a i l e r i e. Die
tkri!e>,cru „ as ..ise und die Freilose zur .stlasse der V. (21 !., Lotterie
f" ,ö imltr Öorlcfliinß de. e,ttsprechende » Lose aus der 3. .» lasse bis
Zlini 2. Bicn ds . Jo ., abends I» llhr , l ei vierl,ift des Anre .l ' ls ein»
äulosen L ie Ziehung der 5. Zilasse beginnt am 0. Mai.

8a >» >>>o» u „ , er  sliißniig . Roch dem Erlös , des
MiN' stcrs des Ouuern vom in . April Ul!« siud die Fumssseinntter.
sluuungkn de.i Angelnuigen der in den Dienst eingetretenen Mann-
schäften nicht für die Dauer ihrer zeitweiligen Beurlaubung in die
.Heimat msolge Erkrankung oder Verwiinduilg , sondern auch für die
;int einer kürzeren Beurlaubung zur Erholung , zur Besorg,, » .,
häuslicher oder wirtschaftlicher Geschäfte inwerkü , Zt weiter u
zahlen

^ ^ fl 0 s u ch t e r A r t i k e l sind zur Feit die jung  e n
•o »_c9 ^n b̂öjte ,̂ die von jeher als zarter Oftcrbraion  bei vielen

hoch fle.wi •,;» sind. Die Igo nach dem leckeren Beaten fr*, gegen
imirtij , ivbl,a [ier denn ie. Dementsprechend sind auch h: • ‘J-reife Mir
>i" t außergewöhnlich hoch. Währei ' d fr :H:er . in ;i—i :: ach"
jfieflinlfinin , leicht >n 3 ‘.Vir. ’n habe ;: u\r . , im .jfeii heute .
solches schon bis zu ln Mar ? angelegt werden . B . . !e B -engee hal
nn indes nernünstigerweise - m V -.', v .c. rarr :-u . ■ • -j-
genzucht auch qmmtilatiu zu heben.

. uon Amöneburg ilam .ncnber ch. legee war sei. !<>.
l . l .» als aermcht gemeldet , alle Nachivrüiiuimen nach berufet !’: .i
hatten bis seht keinen Erfolg . Da leas gestern da .- eist ? Lebens
'eichen von demselben ein und zwar »ine Postkarte , aus der er
schreibt, daß er sich in dinsdolnoi ? bei B ladiivvstvr in rujs . Ge sau
getischas' befinde und das- es ihm gm gern . Große FreudeO >regte
, .!f fo Botschaft bei den Angehörigen £•*: .g *. :e--er -' , die ten ' elr u
langst fur tot hielten.

, . Der preußische Minisler des Innern hat einen Erlaß über
Lvohnungsfurforge für kinderreiche Familien und chnegsteilslelüner
f " . 0'>' -" egterungspräsidenten gerichtG . Der Minister will „ach
Möglichkeit alle , die Stiftungen fnr ralerlondifche F '.vecke
marnen flebenlcn , auf die nötige Wohnmigsfi rsm ge hingen,iei ,
^ehen. ..Die Bevorzugung der chriegsieilnehrn . r \]i etwa |o ,,e
"cht . daß a «len Eiiuvohnern der Gemeinde d.e größere LUnderzaHl
das größere Anreäit auf eine WoHm .ng nibt , daß aber die t '.tfäch
l:ch vorhandenen Mlnöcr dvppeil gezählt werden , wenn der Ba .er
am , gegenwärtigen Kriege teilgenvimnen hat . daß sie dreilach "
zah .t werden , »venu er ton verwundet oder im.fl geiundhetrln -., .
chadigl ist. und vierfach, wenn er das Lebe ., aber die Erwerbs

fahigkeik völlig verloren hat . Die chcrflellnm., der Womningen
luare der Gemeinde mifzugeben , welcher der zu ftiilende Geidbet 'rag
»lbe eignet wurde . Die Wohnungen sollen den Familien tunlichst
fcaicriiD nerlleiben . j. er Mietpreis soll, mit Himer dem bisher
von ..er Familie ansgewandten Wohnungsgreis fi.-lier fühlbar n.
k' .ckzub erbe,, , etwa 2' , der Baukosten nicht ühsrsteigeu : er müroe
ur UnlerHa .tling und Vermehrung der Wohmmoen verwandt wer-den können . ' '

^ '0 im Verkehr mit Lebensmitlcln herrschenden
llebelstande haben den Minister des Innern veranlaßt , erneut
raraiif hiuznweisen . daß die Polizeibehv . de, , oerpslichiet sind, das
-publtkliin gegen A n s b e » t n u g n n 0 U e b e r o o r t e ilnng
f"’im b >nkauf von Lk. ensmitte !n wirlsai » zu schüt'e-t. ' .w beton

wUd in de». Erlas , auf die „ms,losen Breis,ordern .!,ze» sur
svlaie „u . ttel des ta,llitt,ei , Bednrss , siir die i .' -ue .» „»isspreise i-e
»ehe,, , » ingew .ese». sowie auf das o »,fMi .;.> p, (»,, >,»- » erftt»»»,.
de» von inuncheu Ledeusiiiittelu uns de» Berknittsltütte ». jedaid
e»>e B >, » „ ,»,,, der Beriousspreile >»»,e»rd »e, .»aide, , iss Die
ueseppeberiiche » handhabe » , „», Einschrcite » sind de» polir .-ilir! ,»
Or,, »ne » I» de» theicftei, Mid AerordiiMttie » über eivchslp' ca'
Gucher und Entfern UN» unzuverlüsstqer Personen „o„, » »»de, ,-f.v
fiefloben. fern voller Ersolp tu der 2Ii» vendu „ ,, dieser Borschrisie»
lau » durch verstöndniovolles Zusammemirbette » der Gemeinde-
vorltande und Pott,liverwal, »»»>», riziel , werde ». Di , '.'lulsschts.
vehordc » smd anpewiese ». i» diesen, Lin », die ersord . rttchen !>s„
vrdnmipe » zu treffen.

n i », meiserschei „ „ » ge » sm Mai . Die Tnaeo.
.,»„, MN»,>, im Lause des Manuls vo,, M Liur .deu 5,3 Miiimeu

a,s aut I« Stunde,, 2.1 Minmeu zu. Die Auf. und Untcranmis.
»»ie» der eeonue sind „a.I, der neuen „Dem,.Heu So »,»,er eiei,"

' v. Mio . !> Uhr .li Mumien und » ttdr Mi »,»e». am
?• .™ 1V JJI' f 21 Mumien und tt Ilhr 35 Minule ». a :„ 2». d. Mir
' um / Minuten und !i sshr . .31. d. Mts . l!h - 52 Minuten

!'" 0 11 lim iä Mmuttn . An diesen Zetten kann man so r , h, die
Borzupe der neuen « o,„ merzet , rrkcnuen ! es mild je», nlfo erst
,» den » ulen 2lbcnds„ mde„ bimfcl . - Zu Benin » de» Mm , u,
a :u .. . nirrpen » . Ilhr . Hude» mir Neumond . Do » erste Bieetel er-
rei .zl unser Trobant am ltt . vormil,ans II Illu . Mid »,» 17 »all,-
»Miaps 3 Uhr Hoden wir Vollmond . ° Das Ie,» .- Viertel wird am
„t . marnens , Ilhr erreich, , und am .31. d. « ,»: l » II, r ave ids ver.
chw " de, der Mond wieder als Neumond . . .» ■■ii»i„ „ fi 0.
;m Menu , 5 verschiedene Msndphustu . was » eimiz , setteu ist. !-

- >o» den Planeten ist der Merkur im erste » Deiuc . des Monats
^h -»dcn ai» »ordwestttchen - li enddlnunci z» beobach-

'weilen MoualolM !« wieder
'll -enh -l- m ,m V’ovbmcficn piä»,; ;, ” ;

'p« >: nnch.S.' . LnnL ^
ü- e- •• » Eud - \ vi.i.-. ihres« hvchprn " '0
!’} V-.; - - ' 7 ' - - ».-». f.-e- e- ttt.e »°w 3 - und !»,; r ■’ i fi. ii r .i ! „och hibar.

t het I f .tu . ’(ni
cinuben sichionr.

>n am g-

Vcrcinr/jiiubrite aus Anzeige,,.
- i'-'dc, beginn der hi h k n r {e des Val »-Liiu,..,

Montag . I Mai . lSiehe Anzeige j . ‘ -

vermischtes.
SeHenuiTUiUf täglich . Die Bestimmung , daß

Brn '.eigimg der Broüaue ., der vierten Mouatsworlu ' e r' , '-
den dein , iß dahin zu verßchcn , daß Seife trolidem mi ' ..̂
abg .' gE' Cii wiio . Da die Brotkarten siel-) einen Mono/, ".''
mt B '.' i.u der Verbraucher sind, ist es scibstverständli .h
eene Dovchenlacte auch vorher zllr Empfangnahme um- ' •
nufzt werden kann.

jicuer Ausdruck aus den bklgi 'chen Drtcfmorkci , ^
du - ' m : du , in Belgien bennfflen deutschen Postwe :, --"
I'' !ik cohin abgeänbetl . daß die Bczeichmmgen „Eentinic '-''
*-ltch das B.-vrr „Eent " und die Bezeichnung ..Franc ' - ''
am !; cm ,.,f ' erseht werden . Di ? im Umlauf besindbÜiP» '
werlzerchen behalien bis zum Anfbrauä » Gültigkeit -
Postkarten werden zuerst mit dem neuen Ausdruck ausgeflch

Eine Füiinmz Bcr .ir.er Schüler durch Kei* r,bnJ
.-.Vrlitu -r Blättern erzählt Profelsor V!. Meyer : ^ ,Tl
lsodiammler Berlins , die si.i- aufopferungsvoll bcmi'tg hnf-r^

Umlauf befindliche Gold wieder der hieichsbent ,
Lunten kürzlich als Lohn für ihre Mühe die große
r.eiinpdien gelben Metaüs besichtigen. G» Schüler i---d ' '
' »ti- en. setr.ie e-n :ge Lehier mid Lehrerinnen nahmkn 'an*
Besichtigung teil . D.e d'leichtkbank hak r -' , unterstüht d.-.r,
i.' ilu .' e Lehrer , l erflanden . den Sammeleifer unserer
'Wmu.te HmdunH wachzuhalten . Zuerst gab sie lünüeri ^ -
t .mgen aut ' . Seit Anfang 191(5 spendet die ' lleichsda'ik t-'..
r  l ' JiK) die eine Schn ! - als Ganzes ebUeferte , je n“ci
Mutnltmientatei en , für ie 2«.H) auf einmal abgehen t r
Lrimierungsbiäuer aus . Hub schließlich »am dos
c-duiler , der seit '«vflinn dieses Jahres 1000 M . abflehê t
bunte ul . .eia,eit liächsrer 'Anerkenm '.iig durch die Ar,!!" -
der ;Hctri)cüa :if spazieren . Geheimrat Maron vom 0 »»
Virekiorium übernahm die Führung und ordnete die zx. "
Schüler in drei Abteilungen , und der Gang unter die Cri - m
'.i'iir ftan beit bald vor einer Aiesemür . in deren abem -uer. i
~Vanb drei Schiülicl verschwanden . Sie sprang auf . boo e'-'

blenbele plö 'zlich und wir standen in einem kohle-, L»
oem Papierfiur . wie sich später herunsstellke —. von' öcii

iere Langoslure sich links abzweigien . Dann wurde in eirem
f'ur .tt .-lt gemocyt . .nier logen die ciinelnen Goldka.-m^ rn
verschlern' n er Große , zumeist etwa 1’ . Mtr . breit u:0 20
rar.  tief . In jede dieser Kammern konnte man von tuifecnii

da ße vom Flur nur durch ein starkes Drohtgeheck.'
mnr . Auf Gestellen , d e an den Wänden der Kammer m\
l '-'.G" d:e Goldsäckchen, in jedem lOOtKi M .. immer z-,
Schnergruppen übersichtlich getrennt , so daß man mir d̂ -
Bi :ck !00 000 M ., mit dem Zweiten eine Million überschir.ocr,'
On jeder / tammer h.ng rin weißes Schild , auf dem der n
^Uand der Stammcr nach Diumtmr und Damm zu lesen m
eejt ajutbe m -. j eine .Hammer mit gemünztem deutschemm
OeWlo.fen - So halt : L’O Millionen . Einige Säckchen an
2}lr ^jahuifl de ^ Gewichtes von chaitd zu chand. Dann nmc
iin . r Hammer mit „„gemünztem Gold . Der kleine Raum!
mehl wcniger <!s 21 Millionen in Goldbarren , dar heti
Barren zu ,e ?5 000 M . Die Barren waren etwa ?-5 'A;i
l'U' ö. • Semimeker breir , 2 bis »Z Zentimeter hoch. Auchit
derte :: vvu >mnd z» ä-and . Dan » gings im gleichen Flur

SeMe Voile
Zenlim. breit mit weißer und farbiger Ltiikerei

sowie schivarz lueiß kariert . Meier

Gestickte Sattste
elfnoute Ausmusterung für Blusen und Kleider . Meier

wasch-voile
für Kleider uud Bsnseu, moderne, beste und dunflc
bedruckte Muster . .

Zrotte
iL'OZentim . breit, für ^ arkenkleider und ftoftümröcfe in
wntz. farbig und schwarz-weiß kariert . . . . Meter

Wajch-Lrepp
Lrepon

und
neueste Muster, bell und
dunkel . Meter
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für Kleider, aparte neueste
Muster . . . üleier 1*2”H

Wosch-Seide
siir Blusen, moderne Streifen .

KeiitWMene
Musseline
Muffeline
imii. waschechte Muster, für Kleider und Blusen . Meter

für Skus-n nrid Kleiber
doppelte Breite, moderne Sirciscu . MUer

Met u.Roh-Seide.»«,°
l iu Zentini. breit, große Mode siir stackenlleider ll | | I (I

moderne Farben und (Streifen . . . . Meter i W I "

Unterröcke in Seide , Alpncca , Leinen , sowie anderen Waschstoffen in reicher Auswahl.
v&Kßimiam », ".mm  a *,. x ^

Wiesbaden.
Do$ große Spezial-Yaus für Uenfektion und Aletderstoste. Langgaste 5.
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